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nicht mehr ins Spiel. Es häuften sich
Abspielfehler und Fehlwürfe, auch die
Abwehr war nicht mehr stabil. Zu einfach
machte es die SV den Gästen, die Tor um
Tor davonzogen. Die Körpersprache ließmit
zunehmendem Rückstand dementspre-
chend auch stark nach, wodurchman zu kei-
nem Zeitpunkt spürte, das Spiel könnte
vielleicht doch noch kippen zugunsten der
Heimmannschaft.

Zwar brachte die Heimmannschaft
immer mal wieder Denise Kindsvater aus
dem Rückraum in Wurfposition, jedoch
gelang dies zu selten – und auch nicht auf
beiden Rückraumseiten. So war das Spiel zu
durchsichtig und in der 45. Minute beim
Stand von 10:22 bereits entschieden. Bis
zum Ende betrieb die SV auch keine Ergeb-
niskosmetik mehr, sondern lud die Gäste
geradezu ein zu Gegenstößen. So endete die
Partie mit der verdienten 16:28-Niederlage.

Die nächste Chance, es besser zu machen
und Moral zu zeigen, gibt es für Hohen-
acker-Neustadt kommenden Samstag beim
Absteiger TV Nellingen, der auf dem dritt-
letzten Platz der Tabelle zu finden ist.

SV Hohenacker-Neustadt: Ege, Simmler; Haberl (2),
D. Kindsvater (7), Aurenz (1), Müller (1), Bechtloff (2),
Kaupp, Goller (2), Kraatz, Knittel, Stadler (1).

Der SV versagen
die Nerven
Handball-Regionalliga, Frauen: Hohenacker-Neustadt – Flein 16:28
(aki). In einem richtungsweisenden Spiel
der Handball-Regionalliga der Frauen
haben der SV Hohenacker-Neustadt die
Nerven versagt: Gegen den Vorletzten TV
Flein verlor das Schusslicht in eigener Halle
mit 16:28 (7:12).

Das Spiel startete auf beiden Seiten ner-
vös, in der siebten Minute stand es gerade
einmal 1:1. Dabei hatte die SV erneut enor-
mes Wurfpech. Einige gute Torchancen
endeten nur am Pfosten oder an der Latte.
Danach setzte sich der TV Flein bereits erst-
mals auf drei Tore ab. An der Abwehr der SV
lag es trotzdem in den ersten 30 Minuten
nicht, dass die SV nicht so recht ins Spiel
fand. Immer wieder setzte sie die Gegnerin-
nen durch eine bewegliche Abwehr unter
Druck und verzeichnete einige Ballgewinne.
Jedoch fand Hohenacker-Neustadt viel zu
selten ins Gegenstoßspiel und musste sich
dafür im Positionsangriff abmühen.

Eine Rote Karte in der 20. Minute gegen
Anna Aurenz brachte dann aber auch einen
Bruch in das Abwehrspiel der SV. Die Partie
auf Augenhöhe kippte zunehmend auf die
Seite des TV Flein, der mit der 12:7-Führung
in die Pause ging.

Im zweiten Spielabschnitt fand die SV
Hohenacker-Neustadt dann überhaupt

Maren Haberl (beim Wurf, Zweite von links Svenja Maier) und die SV Hohenacker-Neustadt mussten sich auch dem Vorletzten TV Flein deutlich geschlagen
geben und bleiben Tabellenletzter. Foto: Jens Körner

Die Welzheimer Bogenschützen sind auf dem Weg ins Finale
Bogenschießen: Halbzeit in der Bogen-Bundesliga / SGi liegt auf Platz drei – mit nur zwei Punkten hinter Bayreuth und Tacherting
(wdt). Halbzeit in der Bogen-Bundesliga: 14
der 28 Vorrundenmatches sind absolviert.
Das Team der Schützengilde Welzheim
steht derzeit auf Tabellenplatz drei, nur
zwei Punkte hinter Bayreuth und Tacher-
ting. Die Welzheimer sind damit auf dem
besten Weg ins Finale, das Anfang Februar
in Wiesbaden ausgetragen wird. Wäre das
Team um Trainerin Sandra Sachse in der
hessischen Landeshauptstadt mit dabei,
dann würde diese Beteiligung für das Grün-
dungsmitglied der Bogen-Bundesliga die 27.
Finalteilnahme in der 27. Saison bedeuten.

Einen Start nach Maß erwischten die
Welzheimer am zweiten Wettkampftag bei
der FSG Tacherting. Der erste Gegner, die

SG Freiburg, wurde deutlich mit 6:0 besiegt
und nach dem klaren Erfolg gegen die Breis-
gauer ließen die Rems-Murr-Schützen
umgehend ein weiteres 6:0 folgen. Auch das
Team aus Villingen-Schwenningen wurde
unmissverständlich in die Schranken gewie-
sen. Den dritten Sieg an diesemWettkampf-
tag fuhr das Welzheimer Trio gegen die
Schützen aus Natternberg ein. Die Nieder-
bayern hatten mit 2:6 das Nachsehen.

Das erste Mal geschlagen geben mussten
sich Jonathan Vetter, Sven Herzig und
Armin Hense gegen den Titelverteidiger aus
Ebersberg. Zwischenzeitlich knapp vor
einem Erfolg stehend, gelang es den Welz-
heimern nicht, den vierten Sieg in Folge

über die Ziellinie zu bekommen. Mit 6:4
(58:57, 55:59, 55:58, 60:59, 59:57) ging die
Partie an die Oberbayern. Knackpunkt war
der vierte Satz. Die Welzheimer führten mit
4:2, erzielten in Durchgang vier hervorra-
gende 59 Zähler und hätten das Match
damit erfolgreich beenden können. Ebers-
berg hielt jedoch mit der Maximalringzahl
von 60 dagegen, holte sich diesen Satz und
glich damit zum 4:4 aus. Der fünfte Satz
brachte den Ebersbergern schließlich den
6:4-Sieg.

Einen Viersatzsieg landeten die Welzhei-
mer gleich nach der Pause. Das Team von
der KKS Reihen (Sinsheim) wurde mit 7:1 in
die Schranken gewiesen. Wiederum über

Platz vier.
Während sich die Schützen bis zum drit-

ten Wettkampftag in Bayreuth Mitte Januar
eine Weihnachtspause gönnen, wird abseits
des Sportgeschehens imWelzheimer Leintal
nach wie vor unermüdlich an der Behebung
der Folgeschäden des Juni-Hochwassers
gearbeitet. Anfang Februar soll in der Welz-
heimer Franz-Baum-Halle der vierte Wett-
kampftag ausgetragen werden. Eine neue
Heizanlage ist inzwischen in Betrieb und
auch der neue Estrich ist verlegt. Nach wie
vor fehlen aber der finale Bodenbelag und
jede Menge weitere Infrastruktur, die für
einen Wettkampf auf Bundesliganiveau
zwingend erforderlich ist.

fünf Sätze mussten die Welzheimer im vor-
letzten Match gehen. Gegen Gastgeber und
Mitfavorit Tacherting gab’s ein hart
umkämpftes 5:5-Remis und damit noch ein-
mal einen Pluspunkt für die Tabellenwer-
tung. Gegen Bayreuth, in der vergangenen
Saison ebenfalls Finalteilnehmer, kassierte
die SGi-Crew zum Abschluss des Wett-
kampftages noch eine Niederlage. Mit 6:2
behielten die Athleten aus Oberfranken die
Oberhand.

Bayreuth führt die Tabelle an, punkt-
gleich folgt Tacherting. Die SGi Welzheim
liegt mit zwei Punkten Abstand auf Platz
drei. Titelverteidiger Ebersberg steht mit
drei Punkten Rückstand auf Welzheim auf

rung im Rücken baute er diese aus. Nach
3:24 Minuten stand es 16:0 für den Korber,
der Sieg durch technische Überlegenheit
war fix. Nach drei Kämpfen führte der SC
Korb mit 10:0 – das hatten selbst die größ-
ten Optimisten so nicht erwartet.

Samuel Guerrero Santana (98 kg Grie-
chisch-römisch) holte die ersten Punkte
gegen Daniel Mezger. Der Korber machte
viereinhalb Minuten den Kampf, folgerich-
tig führte er auch mit 1:0. Als Mezger in der
angeordneten Bodenlage war, ließ sich San-
tana nicht zweimal bitten. Mezger konnte
sich nicht befreien und musste fünf Durch-
dreher akzeptieren. Santana gewann mit
11:1 nach Punkten und verkürzte auf 3:10.

4:3-Sieg von Zentgraf
Benedek Kiss (66 kg griechisch-römisch)
sollte für den Tabellenführer gegen Robin
Zentgraf weiter verkürzen. In einem Kampf
auf Biegen und Brechen verhinderte dies
Zentgraf geschickt. Auch wenn Kiss gegen
Ende des Kampfes auf 3:4 verkürzte, gelang
es ihm nicht mehr, den knappen, aber ver-
dienten 4:3-Sieg des Korbers zu verhindern.
Dieser eine Punkt zugunsten der Gäste stell-
te den 3:11-Pausenstand aus Sicht des Gast-
gebers her.

Die Spannung in diesem auf hohem
Niveau stehenden Kampf fiel nicht ab. Es
wurde gerechnet und abgewogen, was auf
beiden Seiten noch gehen könnte. Den Auf-
takt nach der Pause machten Baba-Jan
Ahmadi (86 kg Freistil) und Radomir Nikola-
ev Stoyanov. Dabei musste Stoyanov die
Überlegenheit des lautstark angetriebenen
Ahmadi anerkennen. Er hielt die Niederlage
mit 3:5 nach Punkten aber in Grenzen und
gab nur einen Mannschaftspunkt ab. Es
stand 4:11 – und langsam wurde klar, dass
die KG Dewangen/Fachsenfeld an diesem
Abend den vorzeitigen Aufstieg nicht klar
machen würde.

Auch wenn Karoly Kiss (71 kg Freistil)
mit 9:4 nach Punkten gegen Angelo Baum-
gärtner gewann, war dem Korber eine tadel-
lose Leistung zu bescheinigen. Die beiden
Punkte waren für die KG zu wenig, um den
Mannschaftskampf noch einmal entschei-
dend zu beeinflussen. Korb führte mit 11:6

bei drei noch ausstehenden Duellen.
Endgültig den Deckel drauf machte Ale-

xej Nagorniy. In der Klasse bis 80 kg grie-
chisch-römisch setzte Florian Seibold dem
Korber Nagorniy nichts entgegen. Nagorniy
holte sich nach 1:14 Minuten den Schulter-
sieg zum vorentscheidenden 15:6.

Hoffen auf Dewanger Ausrutscher
In den beiden abschließenden 75-kg-Klas-
sen waren jeweils die Einheimischen favori-
siert. Yannick Emil Kraus (75 kg griechisch-
römisch) traf auf den Korber Kapitän Felix
Rohrwasser, der wohl seinen besten Saison-
kampf ablieferte. Kraus, der wenig oder
noch gar nichts verloren hatte, wollte unbe-
dingt für Ergebniskorrektur sorgen. Doch
Rohrwasser hatte auf alles die passende
Antwort. Nach sechs Minuten hatte Rohr-
wasser aus Korber Sicht etwas überraschend
mit 4:1 gewonnen, vor dem letzten Kampf
führte Korb mit 17:6.

Korber Ringer überrollen Dewangen
Ringer-Oberliga: KG Dewangen/Fachsenfeld – SC Korb 6:20 / Korb verhindert vorzeitigen Aufstieg des Spitzenreiters
VON UNSEREM MITARBEITER
PATRICK KÜNZER

Die Ringer des SC Korb haben in der Oberli-
ga Württemberg die KG Dewangen/Fach-
senfeld in deren Halle mit 20:6 überrollt.
Damit verhinderten die Korber den vorzeiti-
gen Aufstieg des Gegners.

Bestens vorbereitet war die KG Dewan-
gen/Fachsenfeld für das Duell der Giganten
in der Oberliga: Die Halle war mit knapp
1000 Zuschauern voll, die Mannschaften
wurden per Video vorgestellt. Es herrschte
eine prächtige Stimmung in beiden Fan-
Lagern. Die Ausgangslage war klar: Nur ein
Korber Sieg hätte den vorzeitigen Aufstieg
des Heimteams verhindert.

Vitel wird gebissen
Den Gastgebern wurde nach dem Wiegen
klar, mit welcher Motivation der SC Korb
angereist war. Den ersten Dämpfer gab es
für die KG in der Klasse bis 57 kg griechisch-
römisch. Obaidullah Besmella und Catalin
Andrej Vitel zeigten einen Kampf, in dem
der Korber leichte Vorteile hatte und ver-
dient mit 7:6 nach Punkten gewann. Dies
hätte einen Mannschaftspunkt für Korb
bedeutet, was zwar erfreulich, aber etwas zu
wenig gewesen wäre. Besmella ließ sich am
Boden zu einer Aktion verleiten, die eine
Disqualifikation zur Folge hatte. In bester
Mike-Tyson-Manier biss er Vitel, was dem
umsichtigen Kampfrichter Timo Schulz kei-
ne andere Wahl ließ, als die Rote Karte zu
zeigen. Die Folge waren vier Punkte statt
einem Punkt für die Korber.

Das Schwergewicht (Freistil) besetzten
Andre Winkler und Grigore Albu. Albu hatte
alles gut im Griff. Allerdings war Vorsicht
geboten, da Winkler über die gesamte
Kampfzeit dagegenhielt. Albu gewann mit
7:0 Punkten. Der Korber Anhang bejubelte,
wenn auch noch etwas verhalten, die 6:0-
Führung.

In der Klasse bis 71 kg Freistil hatte der
junge Felix Weingart nicht den Hauch einer
Chance gegen Enrico Baumgärtner. Der
Korber liefert Woche für Woche ab. Dabei
sondierte er wiederum die Lage und holte
sich die erste Zweier-Wertung. Mit der Füh-

Die letzten Korber Punkte zum 20:6-Sieg
gab es im 75 kg Freistil. Nicklas Haßler und
Elias Kunz lieferten sich einen Kampf, der
lange auf Augenhöhe stand. Doch der junge
Kunz bekam das Kampfgeschehen immer
besser in den Griff und siegte souverän mit
10:1 Punkten.

Der Aalener Oberbürgermeister Frede-
rick Brütting erkannte neidlos die Korber
Leistung an. „Natürlich wäre es schön gewe-
sen, an diesem Abend in solch einem Rah-
men den Aufstieg klar zu machen“, sagt er.
„Der SC Korb allerdings hat nach einer star-
ken Leistung diesen Kampf verdient gewon-
nen.“

Nun gilt es für den SC Korb, den Fokus
auf den letzten Heimkampf zu richten, um
diesen zu gewinnen. Dann könnten die Kor-
ber als Tabellenzweiter von einem Ausrut-
scher der KG Dewangen/Fachsenfeld profi-
tieren, der allerdings eher unwahrscheinlich
ist.

Grigore Albu (vorne, hier im Kampf der Hinrunde) hatte seinen Dewanger Gegner André Winkler im
Griff und siegte mit 7:0 Punkten. Archivfoto: Markus Reyser.

Handball-Oberliga. Die Männer der SG
Weinstadt haben sich vor heimischem
Publikum den Derbysieg über den TSV
Schmiden gesichert. Das Spiel auf Augen-
höhe endete 27:25 (11:12). Zuvor hatte
die Führung mehrfach gewechselt.

Einmal mehr machte sich bei den
ersatzgeschwächten Weinstädtern die
große Breite im Kader bezahlt. Zwei Bei-
spiele: Abwehrspezialist Julian Linsen-
maier muss seit einigen Spielen auch vor-
ne ran und zeigt, dass er das Toreschie-
ßen nicht verlernt hat. Philip Stäudle ist
von Linksaußen wieder in den Rückraum
rotiert, sorgt für Gefahr aus der Distanz
und setzt die Mitspieler in Szene.

Und Sascha Wilhelm wird noch immer
seinem Ruf als Allrounder gerecht: Im
jüngsten Fall, gegen den TSV Schmiden,
traf der Rechtshänder in der Schlussphase
zweimal spektakulär von Rechtsaußen –
und hatte damit großen Anteil am dop-
pelten Punktgewinn. Genau wie Routinier
und Aushilfskeeper Stefan Doll, der zwei-
einhalb Minuten vor dem Ende bei Zwei-
Tore-Führung einen Siebenmeter ent-
schärfte.

Weinstadt ist jetzt Sechster. Der Rück-
stand auf Rang zwei beträgt nur zwei
Punkte. Am Samstag, 20 Uhr, tritt das
Team von Trainer Jochen Klingler zum
letzten Spiel des Jahres bei der HSG Lan-
genau/Elchingen (Rang vier) an. (ses)
SG Weinstadt: Seibold, Doll; Linsenmaier (6),
Richter (5), Lidle (4), Peter Stäudle (4), Philip
Stäudle (4), Hellerich (2), Wilhelm (2), Baireuther,
Baisch, Bosch, Kazmaier, Kuhnle.

Derbysieg für
die SG Weinstadt

Gold für Winnender
Judoka Felix Wagner
Judo.Die SVWinnenden hat beim Rosen-
steinpokalturnier in Heubach einen Dop-
pelsieg gefeiert. In der Gewichtsklasse bis
28 Kilogramm gelang Felix Wagner ein
knapper, aber verdienter Sieg über seinen
Vereinskameraden Maxi Hohenschwert
im Finale. Georgios Orfanidis belegte in
seiner Gewichtsklasse über 55 Kilogramm
den fünften Platz. (gam)

Sport kompakt


